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Dreschen 
Jakob Aeschbacher, Brandsite 80c 
 
Am Umzug anlässlich der Herbstmesse 2023 war Jakob Aeschbacher mit seiner Dreschma-
schine beteiligt. Das nostalgische Gerät hat die vielen Besucher beeindruckt und insbeson-
dere ältere BesucherInnnen konnten sich noch gut an den Einsatz der Maschine erinnern.  
Dies hat das Redaktionsteam zum Anlass genommen, mit Jakob Aeschbacher über seine 
Leidenschaft für das alte Gerät zu sprechen. Das Vorwort ist dieses Mal als Interview ge-
staltet.  

 
 
Redaktionsteam (RT):  Wie alt ist deine Dreschmaschine? 
 
Jakob Aeschbacher (J.A.): Sie hat, Irrtum vorbehalten, Jahrgang 1942. Von der Dreschge-
nossenschaft Münchenbuchsee wurde sie wahrscheinlich importiert, hergestellt in Schwe-
den. Wie lange sie in Münchenbuchsee eingesetzt war, kann ich nicht sagen. Danach kam 
sie in den Abbruch. Rüegsegger Rudolf, Röthenbach (dieser Name ist sicher den älteren 
Leuten noch bekannt) hat sie aus dem Abbruch gerettet und repariert. Heute funktioniert sie 
genau so wie damals, nur einen Einleger habe ich später noch eingebaut.  
Rudolf Rüegsegger hat von überall her Anfragen zum Dreschen erhalten, so auch aus dem 
Heimisbach. 1977,  gerade zurück aus dem Bauernlehrjahr, habe ich zu Hause beim Dre-
schen mitgeholfen  und wurde auch von verschiedenen Nachbarn zur Mithilfe angefragt. In 
der Saison 1978 habe ich dann Ruedi beim Dreschen begleitet. Im nächsten Jahr musste 
Ruedi während der Dreschsaison in den WK und ich habe die Arbeit übernommen.  
1985 wurde Ruedi ernsthaft krank und hat mich angefragt, ob ich seine Kunden überneh-
men könnte. Das Gebiet wurde mit einem anderen Drescher aufgeteilt, ich habe den Teil 
Heimisbach und Region übernommen. Natürlich musste ich für die Dreschsaison zu Hause 
eine Aushilfe haben, da die Tage von früh bis spätabends beim Kunden ausgefüllt waren. 
1990 habe ich die Maschine gekauft, rund 50 Kunden und rund 200 Maschinenstunden wa-
ren damals die Regel. Das Kundengebiet reichte von Jassbach, Röthenbach, Trub, Gohl, 
Unterfrittenbach, Heimisbach bis Wasen. Genau zu diesem Zeitpunkt wurde die flächenbe-
zogene Anbauprämie für Getreide vom Bund nicht mehr ausgerichtet.  Viele Bauern haben 
sich daraufhin entschieden, kein Getreide mehr anzubauen. Zum Glück konnte ich die Kun-
den des anderen Dreschers noch übernehmen. Er wollte nach 50 Jahren Drescharbeit auf-
hören. Auch die Dreschmaschine habe ich ihm abgekauft, sie dient heute als ĂErsatzteilla-
gerñ.  Eine andere Mºglichkeit f¿r Ersatzteile gibt es nicht mehr.  
Nach dem Sturm ĂLotharñ 1999 waren die Aufrªumarbeiten so gross, dass viele Bauern im 
Frühjahr noch mit dieser Arbeit beschäftigt waren und keine Zeit für das Säen von Getreide 
hatten. Gleichzeitig war der Preis für Getreide so tief wie nie zuvor und die Unkosten sind 
gestiegen. Auch diese Tatsachen hat viele dazu bewogen, den Getreideanbau ganz aufzu-
geben. Heute sind es neben meiner eigenen Getreideproduktion noch 2-3 Kunden, die die 
Drescharbeiten beanspruchen. Bis auf einen Kunden werden die Drescharbeiten bei mir zu 
Hause erledigt, das heisst, die Kunden bringen die Garben hierher.  
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Dreschmaschine entstauben einmal anders  
2001 hatten wir Glück im Unglück: unsere Dreschmaschine ist bei uns zu Hause von der 
Bühneneinfahrt gestürzt. Zum Glück konnten wir sie wieder bergen und reparieren.  

      
 
RT: Wie läuft der Dreschprozess ab? 
J.A.: Die Garben werden auf dem Feld gebunden und auf die Bühne zum Trocknen ge-
bracht.  

  
 
Wenn ich dann mit der Maschine komme, fahre ich an den geeigneten Standort und danach 
brauche ich ungefähr eine halbe Stunde, bis die Maschine eingerichtet ist.  
Der folgende Film zeigt die Arbeit mit der Dreschmaschine. 
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Früher wurden die Körner in grosse Jutesäcke abgefüllt. Die Säcke wurden vom Bund zur 
Verfügung gestellt. Nachdem der Bund keine Säcke mehr abgegeben hatte, konnten sie in 
der Firma Kambly, Trubschachen abgeholt werden. In ihnen wurden Haselnüsse geliefert 
und der Jutesack danach nicht mehr gebraucht.  

 
 
Heute können die Säcke nicht mehr bezogen werden, die Haselnüsse werden aus hygieni-
schen Gründen nicht mehr in Jutesäcke verpackt.  
In den meisten Fällen werden die Körner auch nicht mehr abgepackt, sondern direkt in ei-
nen Kipper gefüllt. 
 
RT: Woher kommen die Freude und Motivation für diese spezielle Arbeit? 
 
J.A.: Eigentlich bin ich damals eher zufällig in die Arbeit hineingerutscht durch die Anfrage 
zur Mitarbeit und später auch mit der Übernahme der Dreschmaschine. Durch die Arbeit 
habe ich viele Bauernfamilien und viele unterschiedliche Betriebe kennengelernt, viele Zu-
sammenhänge erfahren und auch Einblicke in viele Familien bekommen. Diese Kontakte 
bleiben zum Teil bis heute erhalten, auch wenn die Drescharbeiten nicht mehr verrichtet 
werden. Sicher war es nicht immer einfach, wenn ich während der Dreschsaison rund 3 Wo-
chen unterwegs war und in der Regel nicht nach Hause kam. Mit meiner Familie und mit 
Aushilfen konnten aber die Arbeiten zu Hause erledigt werden. Die Dreschsaison hat je-
weils sowieso erst Anfang November angefangen, so dass die meisten Arbeiten, ausser na-
türlich die Stallarbeit, bereits erledigt waren.   
 
RT: Welche Getreidesorten werden für diese Art dreschen verwendet? 
 
J.A.: In der Regel ist es Sommergerste, welche dafür verwendet wird. Während einer gewis-
sen Zeit war eine Kreuzung zwischen Korn und Weizen sehr gefragt. Das Getreide ist ro-
bust im Anbau, liefert guten Ertrag aber der Absatz als Brotgetreide lief nicht gut an, die Bä-
cker bemängelten die Kleberqualtiät. Wir bauen es immer noch an, verwenden es aber 
dann als Futter.  
 
RT: Warum machst du und machen deine Kunden diese Arbeit immer noch, obwohl heute 
moderne Maschinen zur Verfügung stehen.  
 
J.A.: Der Hauptgrund ist die Möglichkeit vom Einsäen des Getreides im Frühling. Nach der 
Ernte kann bis zwei Grasschnitte noch siliert werden, zudem hat es viel weniger Unkraut. 
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Der wichtigste Grund ist aber, dass durch diese Methode die Bodenerosion verhindert wer-
den kann. Leider gibt es mittlerweile nur noch wenige Kollegen, welche diese Methode be-
vorzugen.  
 
Wenn wir nicht so viel Platz bei uns auf dem Hof hätten, wenn wir nicht so gut mit Heukran 
und Belüftung eingerichtet wären und die Dreschmaschine nicht so gut laufen würde, so 
würde ich behaupten, dass wir diese Arbeit schon längst aufgegeben hätten. Wie lange wir 
das aber noch so weiterführen werde, können wir nicht sagen.  
 
RT: Du hast sicher während deinen vielen Einsätzen bei anderen Bauernfamilien einiges 
erlebt. Hast du noch eine schöne Anekdote auf Lager? 
 
J.A.: ĂM¿sterliñ hªtte ich viele, aber eines kºnnte ich erzªhlen. Einmal kam ich am Mittag zu 
einer Familie. Ich wurde zu einem Kaffee in die Küche eingeladen. Die Familie sass auch 
am Tisch und zu Essen gab es eher ein Frühstück als ein Mittagessen. Später gegen 
Abend assen sie dann ein währschaftes Mittagessen. Ich wunderte mich auch, niemand 
schien daran zu denken, dass Zeit für die Stallarbeit und das Melken wäre. Wir machten un-
sere Arbeit fertig und ungefähr um halb zehn habe ich mich verabschiedet. Später habe ich 
erfahren, dass diese Familie sehr sparsam lebte. Sie standen auf, wenn es hell wurde, da-
mit möglichst kein Licht gebraucht wurde und melkten die Tiere erst in der Nacht, damit sie 
vom Nachtstromtarif (den gab es damals noch) profitieren konnten.  
So habe ich viele schöne aber auch etliche kuriose Momente in meiner langen Tätigkeit als 
Drescher erlebt.  
 
RT: Vielen Dank Jakob für das sehr spannende Interview und weiterhin viel Freude an der 
nostalgischen Arbeit mit der Dreschmaschine.  
 
Jakob Aeschbacher wünscht, dass das nächste Vorwort von Familie Mumenthaler über ihre 
Ziegenhaltung verfasst wird.  
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Aus dem Gemeinderat  
 
Holzschnitzeleinkäufe nach kWh  
Ab 1. September 2023 werden die Holzschnitzeleinkäufe beim Energieholzverein Trachsel-
wald nach kWh vergütet und nicht mehr nach gelieferten m3 Holzschnitzeln. Somit wird 
künftig die effektiv produzierte Energie vergütet und nicht mehr nach einer Schätzung.  
 
50-Jahr Jubiläum der Musikschule Sumiswald  
Die Aufwendungen des Festaktes am 4. April 2024 unterstützt der Gemeinderat mit einem 
kleinen Gönnerbeitrag.  
 
Beschilderung der Strassen und Gebiete, Gebäudeumnummerierung  
Dieses Projekt wurde an der Einwohnergemeindeversammlung vom 15. Juni 2023 be-
schlossen. Seither sind die Detailarbeiten im Gang. Der Gemeinderat hat dazu beschlos-
sen, dass die Gebäudenummerierung gemäss den Empfehlungen von Bund und Kanton 
nach dem Prinzip der strassenweisen Hausnummerierung erfolgen soll. Im Klartext heisst 
dies, dass die Gebäude der Gebiete und Hofnamen, wie z.B. Chramershus, Thal oder Wag-
nershus, jeweils mit der Nr. 1 beginnen. 
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Fotowettbewerb "Wasser" 
 

 
Schwarzsee, FR 

 Herbstliche Emme, Ramsei 
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Volkspark Wien 

 
Der Weg des Wassers, Lenk i.S. 
 
 
 

 
Mystischer Blick mit Spiegelungen auf  
St. Petersinsel 
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Sünnele am Lago di Lugano  
 

Sonnenuntergang am Thunersee   Baggersee in Deutschland 
 
 
  

Wasserlösen bei eingeschränktem  
Zugang 
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               GEMEINDE TRACHSELWALD 
     
 

Vorschlªge f¿r Ehrungen 2023  
in Bildung, Freizeit, Kultur, Sport, (Land)Wirtschaft 
 
Organisation:  Gemeinderat Trachselwald  
 
Alle ortsansässigen Personen, Gruppen und Teams, welche in den nachfol-
genden Bereichen regional, national oder international, beachtliche Leistungen 
erbracht haben, sind zur Anmeldung berechtigt. 
 
Bildung: Einzelpersonen oder Gruppen, die 2023 beachtliche Leistungen in 

der Grund-, Aus- oder Weiterbildung oder im Beruf erzielt haben. 
 
Freizeit: Einzelpersonen, Gruppen, Vereine oder Organisationen, die 2023 

beachtliche Tätigkeiten oder Leistungen für das Gemeinwohl er-
bracht haben. 

 
Kultur: Einzelpersonen, Gruppen oder Organisationen, die 2023 beachtli-

che Tätigkeiten oder Leistungen erbracht haben. 
 
Sport: Einzelsportler, Teams oder Mannschaften, die 2023 beachtliche 

Leistungen erzielt haben. (z.B. Aufstieg in eine höhere Liga, sehr 
gute Klassierungen etc.) 

 
(Land)Wirtschaft: Alle Personen oder Personengruppen, die 2023 beachtli-

che Leistungen oder Tätigkeiten im Bereich Landwirtschaft oder 
Wirtschaft erbracht haben.  

 
Anmeldeformulare können auf der Gemeindeverwaltung Trachselwald, 3453 
Heimisbach bezogen oder auf der Homepage www.trachselwald.ch herunter-
geladen werden.  
 
Vorschläge bis spätestens 10. November 2023 senden an: k.scheideg-
ger@trachselwald.ch  
 

Auswahlverfahren: Der Gemeinderat nominiert die Personen und Gruppen. 
Die Auserwählten werden schriftlich orientiert und eingeladen. 
 

Ehrungen: Am 25.11.2023, ca. 20.15 Uhr - anlässlich des  
 Wiehnachstmärit Chramershus  

mailto:k.scheidegger@trachselwald.ch
mailto:k.scheidegger@trachselwald.ch
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Anmeldeformular Ehrungen  
 

 

Name, Vorname  
oder Gruppe*  

 

Adresse  
 

 

PLZ, Ort  
 

 

* zu ehrende Mitglieder einer Gruppe bitte auf separater Liste beilegen  
 
 

Genauer Beschrieb der erbrachten Leistung, Anlass, Kategorie:  
Bildung  
 
 
 

 

Freizeit  
 
 
 

 

Kultur  
 
 
 

 

Sport  
 
 
 

 

(Land)Wirt-
schaft  
 
  
 

 

 
 

Kontaktperson und für Rückfragen:  

Name, Vorname:  
 

 

Adresse  
 

 

PLZ, Ort  
 

 

Telefon  
 

 

E-Mail  
 

 

Die Anmeldung ist bis spätestens 10. November 2023  an folgende Adresse 
einzureichen: k.scheidegger@trachselwald.ch   

mailto:k.scheidegger@trachselwald.ch
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Baugesuche 

 
Seit der letzten Bekanntgabe gingen folgende Baugesuche ein: 
 
Buob Pia Under-Schwarzenegg 

89a + 89, Heimisbach 
Ersatzneubau Pferdestall Nr. 89a + Anschluss Wohnein-
heit Geb. Nr. 89 an ARA-Netz 

Nussbaumer Elias Röthlisberg 130, Heimis-
bach 

Umbau Weidestall + Erstellen Jauchegrube 

Swisscom AG Thal 120j, Heimisbach Umbau best. Mobilfunkanlage inkl. 5G, Abbruch alter 
Mast, Ersatz Mast + neue Antennen 

Schläpfer Ernst Hämebach 134, Heimis-
bach 

Erstellen Hofzufahrt zu Stall + zugleich Allwetter Auslauf 
für Pferde 

Das Chuchichaeschtli.ch GmbH, 
Niederhauser Niklaus 

Schloss 8a, Trachsel-
wald 

Aufstellen Kühlschrank für Bierpfad 

Rothenbühler Stephan Dorf 6b, Trachselwald Einbau Zwischenboden mit Schliessung Fassade 

HRDP Steiner GmbH Vordere Häntsche 71c, 
Heimisbach 

Neubau Sitzplatzüberdachung 

Steffen Christoph + Markus Schlossguet 8d, Trach-
selwald 

Ersatz Eternitdach durch Sandwich Paneele + Neubau 
PV-Anlage 

Buob Pia Under Schwarzenegg 
89, Heimisbach 

Anschluss Wohneinheit an Kanalisation + Vorbereitung 
weiterer Anschluss 

Steffen Christoph Schlossguet, Trachsel-
wald 

Erweiterung best. Güllengrube + Neubau Laufhof 

 
 

 
 

 
 

 
 
 
 



Schulpost Schule 
 

14 14 14 

 



Schulpost Schule 
 

15 15 15 

 
 



 Kommissionen ¶ Vereine ¶ Organisationen 
 

16 16 16 

  



 Kommissionen ¶ Vereine ¶ Organisationen 
 

17 17 17 

 
 
  
Spitex Region Lueg www.spitex-
lueg.ch  

Rüegsaustrasse 8, Postfach 3415 
Hasle-Rüegsau  

Telefon 034 460 50 00 
info@spitexlueg.ch  
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